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Berlin, den 30, Din. Die Anzeige (im auf 
Stuck dieſer Zeitung), daß Se. Kbaigliche Majıftät 
n Regierungs⸗ Direktor Grafen von Flemming 
zum Regierungs ⸗Pröſitenten in Erfurt zu ernennen 
geruhet, muß dahin berichtigt werden: daß dieſe Er⸗ 
nennung für die Regierung zu Arnsberg ſtatt gefun⸗ 
en hat, und der Regierungs⸗Präſident vom Has 
gen aus Koln zum Regierungs⸗Praſidenten in Er⸗ 
urt ernannt werden iſt. 
er Juſtiz⸗Commiſſarius Ludwig Wenner iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius im Departement des Ober⸗Lan⸗ 
2 zu Münfter beſtellt worden. 
em Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Lehmann 
aderborn iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den 
Gerichten zu Rbeda, Rietderg und Wiedenbrück, mit 
4. feine enen in Wiedenbrück » beftelt 


Se. Durchlaucht der General der Infanterie und 

rneur von Luxemburg, Priuz Ludwig von 

en- Homburg, ſind von Luxemburg, und 

Bere Baierſche Cabivets⸗ Courier Brenne⸗ 
Menu, von St. Petersburg hier angekommen. 

—— bene e 2 en gg Oberſt und 

utl. Geſandte ſerl. Ruſſ. Hofe, Prinz 

Buß au Mittgeufins Bares nach 

Excellenz der Geheime Staatsmini⸗ 

75 ahr von Humboldt, find nach Schleſien, 


Mit Königlicher e Bewilligung. 


. Im un der 5 1 zu Liegnitz. 
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und der General⸗Major, diesſeitige außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Minifter am Kbniglich 
Sardiniſchen Hofe, Graf zu n 
ſes, iſt nach Turin von hier abgegangen. 
Berlin, den 1. April. Se. Mafeſtät der A dnig 
haben Sr. Hoheit dem Markgrafen Leopold 
re den ſchwarzen Acler⸗Orden zu verleſhen ge⸗ 
ruhet. 

Se. Kbnigl. Majeſtät haben dem Stadt⸗ Richter 
Surland in Freyſtadt den Karakter als Juſtiz Rath 
allergnaͤdigſt zu ertheilen geruhet. 


Se. Excellenz der General- Poſtmeiſter, 01 eror⸗ 
dentlicher Geſandter und bevollmächligter Miniſter 
am deutſchen Bundestage, von Nagler, Ban 
Frankfurt am Main; der Kaiſerl. Oeſterr. ö 
Courier von Gomerra, iſt nach Wien, und der 
Königl. Balerſche Cabinets⸗Courier Bren ne mann, 
nach München von hier abgegangen. A he 

S der den 28. März. Am 14, und 15 
Mai wied hier das mat, dite dae e 
ftast finden, Der geſchötzte und bekannte Compo niſt 
und Virtuoſe Ferdinand Ries hat die Direktion wieder 
übernommen, und Spohr wird auf demſelben ſein 
neueſtes noch unbekanntes Werk zum erſten Mal auf⸗ 
führen loſſen. Die Aufführungen ge — im 5 — 
ſigen Schauſpiethauſe, an 2 Tagen, 


karten für beide T 2 — 
für —. mt 


man ſich zu einer ſolchen Karle 


„Mai fann 
Sie zum 8. M an werden ſie ausgegeben und 


melden, und vom 9. 


t \ 
9 8 Bent fle n d,, 

Aus Sachſen, den 25. März. In Leipzig hat 
küczlich ein Haus durch die Betrlgerei eines Com⸗ 
pagnon falirt, Dieſer hatte für 26,000 Thlt. Wech⸗ 
fel ausgeſtellt, und als dieſe zur Verfallzeit bezahlt 
ſeyn wollten, ergab es ſich, daß er feinem Com- 
pagnon gar keine Anzeige davon gemacht und den 
Betrag zu feinen Vortheile verſpielt hatte. Er halte 
daher die Flucht ergriffen, wurde aber in Gera ein⸗ 
geholt und verhoftet. ge 

Nach der jüngften Conſumenten-Tabelle beläuft 
ſich die Einwohnerzahl Dresdens, ohne das Mıltaır, 
auf 7atguſend. : 

In Thu ingen fallen jetzt ungemein viel Brände 
vor; in einer einzigen Nacht, vom 12. auf den 13. 
März, brannte es in der Umgegend von Eblleda an 
drei Ottenz in der folgenden Nacht an einem vier⸗ 
ten Orte. ö 82 27 
In der Nacht vom 13. zum 15, d. M. brannten 
in Dippoldiswalde bei Freiberg über seo aller nie⸗ 
der, und mehrere Perſonen ſind dabei umgekoſmmzen. 
Vom Main, den 26. März. In det am FO, d. 
abgehaltenen ſiebenten Sitzung der hohen deutſchen 
Bundesverſammlung, wurde die Streitigkeit zwiſchen 
dem Herzogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach und dem 

uthum Schwarzburg⸗Rudolſtodt, donn den Her⸗ 
zogthümern Sachſen⸗Coburg, Hildburghauſen, Mei⸗ 
ingen und dem Fürſtenthum Sch wofzburg⸗Sonders⸗ 
A, wegen der aus dem Thüringer Mayonverbande 
vom Jahre 1814, herrührenden Forderungen, berührt, 
Der k. hanndv. Geſandte, v. Hammerſtein, legte ein 
Schreiben des k. großbrit. banndp, Ober⸗Appella wi 
gerichts zu Celle, als Auſträgal⸗Inſtanz, ds d. sie 
d. 22. Febr. d. J., vor, worin daſſelbe anzeigt, daß 
in eben bezeichneter Sache zwar am 26, April 1824 
das Globberzogthum Sathſen⸗Weimar? Eſſenach mit 
einer gegen die Herzogthümer Sachſeu⸗Cedutg⸗Saol⸗ 

d und Sachſen⸗Hiloburghauſen gerichteten Klage 
aufgetreten ſey, daß indeſſen theils die bel der Weit⸗ 
läuftigkeit und Verwickelung dieſes Rechtsſtreits den 
Sachführern bewilligten Sriften, theils ein, durch das 
den beklagten Herzogthuͤmern von dem klagenden 
Großtherzogthum zugemuthete litis consortium her⸗ 
beigeführter Incidentſtreit, die Unmdͤglichkeit zur Folge 
gehabt habem, binnen der in dem Sten Artikel des 
Beſchluſſes der hohen Bundes verſammlung vom 16. 
Juni 1817 vorgeſchriebeuen Friſt, dieſe Sache zum 
Ende zu fordern. — Das Praſidium ſchlug vor, daß 
während den Char und Oſterwochen die Sitzungen 
aus zuſetzen ſeyn dürften, und die naͤchſte Sitzung 
auf den 6. April anzuberaumen wäre; womit ſich 
ſaͤmmtliche Geſandtſchaften einverſtanden erklärten. 


1 “ 


Der Tambeuf⸗Major des i Mainz garfonirendät 
oſterr. Regiments Langenau ging nach dem benach⸗ 
barten Mombach, in der Abſicht, daſelbſt eine gol⸗ 
dene Uhr” gegen eine filberne zu vertauſchen. Et 
hatte zu dieſem Zweck 16 bis 18 Stück . 
zu ſich genommen, konnte aber des Handels nicht 
einig werden, und um 7 Uhr Abends war er ſchon 
wieder auf dem Nüfwege in der Rheinallee; plotze 
lich wird er von zwei Menſchen angepackt, einer vel⸗ 
feige. ihm mit einem Knittel einen Schlag auf den 
Magen, der andere mit einem gleichen Inſtrumenk 
einen Schlag rückwärts auf den- Kopf, daß er befins‘ | 
nungslos nſederſtürzt. Nachdem fie ihm ſeine Uhr 
und fein Geld abgenommen und feinen Saͤbel weg 
geworfen hatten, warfen ſie ihn, wahrſcheinlich in 
der, Meinung, er ſey todt, in den Rhein; im Waſſer 
aber kam er wieder zu ſich und rettete ſich. 5 
Die Unruhen, ſchreibt, man jetzt aus Mainz, zu 
welchen der von einem Mauyſoldaten hier begangene 
Mord Veranloſſung gab, ſind durch die. whäligen Ve⸗ 
mühungen dez Cipil⸗ und Militairbehörden und durch 


die petſbnliche Daztwiſcheh kunft det Ober ⸗Sürgerugl⸗ 


ſters, Freiherrn von Juagehfeld, gluͤcklich wieter bee 
gelegt worden. Die Regierung hat der Wittwe des 
Getddteten, der 4 hülfloſe Kinder hint ing jahr? 
& Trage Mare wönag Juneheßert- 5 
Se. Majeſtät der König von Baiern begab ſich am 
Gründonverſtag in das Oratorium, wo er dem Hoch⸗ 
amte beiwohnte, nach deſſen Vollendung das Hoch⸗ 
würdigſte im Prozeſſionszuge innerhalb dem Kapellen⸗ 
hofe und dann zurück in die Kapelle begleitete, und 
zuletzt im Herkulesſaale die feierliche Fußwaſchung ven 
richtetr. Unter den 12 alten Männern, die zur Erius 
nerung der Einſetzung des heiligen Abendmahls auf 
allerhoͤchſten Befehl gekleidet, geſpeiſet und mit Geld 
beſchenkt wurden, war ein Greis von 105 Jahren, 
einer von 95, und noch 4 öber 90% der jüngſir war 
86 Jahre alt, und die Summe der Jahre ſämmt⸗ 
licher Greiſe betrug 19... ĩ‚wʒ 
Hr. Eberhard, Profeſſor der Bildhauerei zu Mlıns 
chen, hat von der Maglſtotur der Stadt Perugla im 
Kuchenſtaate die Einladung erhalten, den dortigen 
großen Skadtbrunnen mit 25 Statuen, ein Meifterd 
werk der berühmten Piſano aus dem 14ten Jahrhun⸗ 
dert, zu repariren. Se. Mafeſtat der König hat dem 
Kuͤnſtler die Eflaubniß zur Reiſeserthelkt.t z 
In Virchenbach bei Erlungen kämen am 9. N 
drei Menſchen auf eine ſchreckliche Weiſe ums Leb 
Der Beſitzer einer Glasfabrik daſelbſt, welcher aus 
den benachborten Dertern Tagelöhner beſchaͤftigte 
halte dreien ſeiner Arbeiter geſtattet, in feiner Scheune 
zu ſchlafen 1 7 
Dorfe zu gehen brauchten! 9. Marz 
ſpaͤt und niit Tabakpfeifen aus dem Wirth. 
gangen ſepn. Noch por er Uhr fing die Scheune 


/ 
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der Gegend zu brennen an, wo dieſe Männer in 
dem tiefſten Schlafe lagen, und bald fand man ſie 
tadt und erbärmlich verbrannt. * H ia 
aid en ar ser en 
n in „ e er land e. b 
(Vom 2 „ Mrz.) Ein vorgeſtern Abend durch 
rüſſel gekemmener engliſcher Kabinets⸗Courlet, wel⸗ 
er feiner, Regierung Depeſchen des Herzogs von 
eingkon überbringt, hat angezeigt, daß er vor ſei⸗ 
f den Prinzen von Drauien, in Begleitung 


LE 


erzogs von, Wellington geſehen hat. S. K. H. 

Wal dollkommen wohl. 40200) 
bo Befehlshaber von Oſtflandern, Prinz Bernhard 
on Sacpfen⸗Weimar, hält ich noch immer in Nord⸗ 
Ain und ſchickt von ‚Zeit zu Zeit Kunſt⸗ und 

5 otiſche Seltenheiten nach Europa ein. 
7 8 agesbefehl des Kriegsminiſters verbietet den 
ffijleten,, an den Huülfzvereinen für die Griechen 
e en Pike Kalle, Leuich Ki 
erpener Zeitung, trifft haupt aͤchlich zwei lere 
die zu einer fol ien gehdren; man fol 
e alſo nieht als eine Mißdilligung der Regierung, 
Ha lediglich als 415 Akt e 58 
hen, welcher der Einmiſchung von Offizieren in 


‚Bere tbeugen will. 
155 b eule a Wieden, das, zur Fahrt 
ve Yatanla, beſtimmte Dompfſchiff Atlas ind Waſ⸗ 
‚der Kaufen, Blieb abet ſitzen und wollte ſich ſelbſt durch 
bokgeſpannte andere Jampffährzeuge nicht hinunter 
dringen aſſen. e e : i 


18 3 die 19185 deen 
An zu ſcheiuen, ſich einige Zeit in duſen beiden 
en eee. e 


Selteh ſeeht der Waſſetſplegel des Genfir Ses 
9 e wie dieſes Frühjahr; dadurch wird die 
hrt bedeutend erſchwerk. 


ifffa Im Junern der 
We der Rhone Alen eben ſo 
lelhaften Anblick ole Geruch dar. Der an den Ufern 
facbäufte Unrath und die Ausmünvungen der df⸗ 
etlichen Kanäle machen fie zu einer Kloake, die 
lets feule Luft auseünſtet. Mon fürchtet, der erſſe 


Ei , Nolpwind werde dos Migema Durch alle 
| en det Stadt verbkfiten. Um ſo mehr bedauert 
Ri dh Jöhre vergeſchlagene Dust 


or, > er wurde das Slupderte 
A i ei Stromlouf dat Difdrs 
dert, eln großes Srävfätertel geſunder gemocht, und 
einen großen Hafen t einem anmuthigen Spa⸗ 
dierwege verſchafft haben. : 

Noch vor 50 Jabten beſaß die Bibliothek zu Genf 
44 Bände geſchriebener Predigten von Calvin, zwar 
nicht von ſeiner Hand, denn er ſchrieb keine Predig⸗ 


e 


Nr 
lich ae > 


ten, ober durch einen Schnellſchreiber nachgeſchrieben. 


Indeß verſchwand dieſer Schatz, obne daß man wußte 


wie oder wohn.) Im Jahre 1823 entdeckte man zu⸗ 
fällig bei einem Trödelweibe 8 Bande, die Pfundweiſe 
grkauft, und nun wieder in der Bibliothek aufgeſtellt 
worden ſind. 155 Nun 
Am 16. März iſt der Doktor Reugger nach viel⸗ 
jähriger Abweſenheit glücklich und wohl zu Aarau im 
Schooße feiner Familie eingetroffen. Er wird dort 
ſeine Beobachtungen ohne Verzug niederſchreiben und 
zur Bekanntmachung in Ordnung bringen. Viele in⸗ 
tereſſante, und wie Humboldt und Cuvier, die er, 
während feiner Durchreiſe in Paris beſuchte, verſicherg, 
neue Bemerkungen uber mehrere Zweige der, Naturge⸗ 
ſchichte, hat der junge Mann gemacht, und die Be⸗ 
läge dazu zum Theil in Sammlungen gereiſet. Auch, 
uͤber den Karakter Fraucia's, die Gründe, ſeiner Ers 
hebung und ungeftörten Ausübung einer zin der, Gees 
ſchichte vielleicht einzigen Autokratie, ſein Privatleben 
und feine Gewaltſtreiche, wird er viel Neues mitthei⸗ 
len können. i N ng 


Me Ge ſt e r re f ch 1 * 

Wiea, den 22. März. Die Wiederherſtellung Sr. 
Maj. des Kaiſers geht einen ſo vollſtändig geregelten 
Gang, daß die täglichen Nachrichten über das Be⸗ 
fladen mit geſtern geſchloſſen wurden; der Kaiſer 
hat bereits geſtern leichte Fleiſchſpeiſen genoſſen. 
Se. königl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand von 
Er, iſt om zıflen, Mittags von Petersburg uber 


8 


Warſchau, wo er einige Tage verweilt hatte, wohl? 


behalten hier eingetroffen. f 
Der- Aczt Staudenheimer, welcher in den Stunden 
der Kriſis von Ihrer, Mojeſtak der Kaiſerin in das 
Gemach Sr. Mal. geführt wurde, und mit dem Leib⸗ 
arzt Sr. Maj, dem Baron Stifft, ein Conſilium hielt, 
wobei er auf neue Aderlaſſe bel dem erhabenen Kran⸗ 
ken drang, und dadurch Erleichterung verſchoffte, hat 
von J. Maj. der Kaiſerin eine koſtbare Doſe erhalten. 
Am 1. März verſchied auf ihrem Gute Virszka im 
Trentſchiner Comitat, im 79ſten Lebensjahre, an Alter⸗ 
ſchwaͤche, die Gräfin Suſanna Venjowsky, Wittwe 
des durch feine Abenteuer und Schickſale bekannt g 

wordenen Grafen Moriz Auguſt v. Veujow sky. 


8 3; t a ite ri? 
R om, den 10. März. Der Prinz Camillo Bor⸗ 
gheſe, Wittwer der Prinzeffin Pauliner“ Schweſter Nas 
polcon's, welcher ſeit mehreren Jahren zu Florenz ges 
wohnt hat, wird hier erwartet. DEE er fortan zu 
Rom ſeine Reſidenz nehmen ſollte, iſt nicht wahrſcheins 
3 begiebt ſich über Neapel unnd Palermo nach 
aden. x rag EEE RT 
An Tages neuigkeiten iſt hier in politiſch⸗literariſcher 
Hinſicht die wichtigſte, daß ſich in der Schweiz eine 
Geſelſchaft gebildet hat, welche die geſammten 


mten franer 


* 


lien wird ſeyn wollen. 


en Journale uachzudrucken, und den Mnniteur, 
22 3 124 Franken koſtet, für 43, die übrigen 
aber (in Paris zu 72 Fr.) für 36 Fr. in vierteljähri⸗ 
er Vorous bezahlung, abzulaſſen verſpricht. Ankün⸗ 
igungen ſind hier an alle Namen habende Perſonen 
geſandt worden. 3 
Spanien. 
Madrid, den 15. März. Der unerwartete Tod 
des Königs von Portugal bat hier großes Aufſehen 
emacht, jedoch ohne Beſorgniſſe zu erregen, da die 
egenkſchaft die größte Sicherheit elnfloßt. Die Prinz 
gehn Iſabella Maria hat ſich (wie die Etaile ſagt) 
ſteis den Rathſchlaͤgen ihrer Mutter, der Königin, 
entgegen gezeigt; ſie iſt ſehr fromm, aber faſt unun⸗ 
terbrochen krank. Der Herzog von Cardaval genießt, 
wegen ſeiner Rechtſchaffenheit, Feſtigkeit un) Talente, 
allgemeine Achtung. Seine Mutter war eine Franzdſin 
und die Schweſter des Prinzen von Luxemburg. Die 
ubrigen Mitglieder der Regentſchaft, namentlich. der 
Patriarch von Liſſabon, haben das Vertrauen der 
Nation. Der Regentſchaftsrath ſoll im Namen des 
Kaiſers von Braſilien das Ruder führen; dies be⸗ 
weiſet die Unrichtigkeit der Behauptung, 91s laute 
ein geheimer Artikel auf die nothwendige Trennung 
von Portugal beim Abſterben des Könige Johann 
des Sechsten; aber es iſt zu beſorgen, daß die Er⸗ 
eigniſſe das hun, was der Vertrag nicht gethan, 
mlich: daß Portugal nicht die Kolonie von Braſi⸗ 


zu ſeyn, warum bie a von der Regentſchaft 
ausgeſchloſſen worden, da ſie und die Maſſe der Na⸗ 
tion gegen die Anerkennung von Braſilien war. 

Die Polizei will ausgemittelt haben, daß die nach, 
England geflüchteten Spanier auf der Inſel Guernſen 
Mannſchaft werben, um nädften Frühling auf fünf 
verſchiedenen Punkten der Halbinſel zu landen. Die 
Generale Mina, Milaus, Rotenel, orrijos und der 
Sbriſt Chapolongarra ſollen dieſe Truppen befebligen. 

adeſſen ſcheinen dieſe Projekte, eden weil man fie 

hon weiß, durchaus grundlos zu ſeyn. 5 

Hr. Belmonte, vormals Abgeordneter der Provinz 
ka Mancha bei den Cortes, befand fi, nachdem er 
verfolgt und freigeſprochen worden war, in. hiefiger 
Hauptſtadt. Neulich kam mitten in der Nacht der 

oftichter Segodia, von Sbirren begleitet, in feine 
ohnung, gh itt in dem Zimmer, wo Belmente’d 
Toch ter 2 g krank lag, zur Verſiegelung der 

Popiere, und ließ den Vater mit Housarreſt zurück. 
Js Sevilla iſt der vormalige Mimiſter Salvador 
Manzanares, der 24 Stunden zuvor aus Cadix ge⸗ 
kommen war, feſtgenommen und in die Artillerie⸗ 
Kaſerne gefperrt worden. 

Um 4. d. M., Morgens um 3 auf 11 Uhr, iſt der 
Drift; Bazan in Drihuela erſchoſſen worden. Er 
wurde auf einem Tragſeſſel nach dem Richtplatz ge⸗ 


Dies ſcheint auch der Grund 


bracht, da er ſeiner Wunden halber, zu denen ſchon | 
der Brand gekommen, auf keine andere Weiſe hla zu 
transportiren war. Anfangs wollte er nichts von 
geiſtlichem Zuſpruch wiſſen; endlich aber, nach dring⸗ 
lichen Ermahnungen mehrerer ehrwürdige 1 5 | 
und ſelbſt des Biſchofes, ließ er den 45 ius der 
Kirche St. Juſt rufen, dem er beichtete, und worauf 
er ſo ee betete, daß alle Umſtehende Thränen 
vergoſſen. 
Von dem letzten Verſuch der Revolutionäre wir 
faſt nicht mehr geſprochen; man weiß, daß die and 
Land geſtiegene Schaar ſich den „Vortrab der Be 
freiungs⸗Armee“ nannte. Die Küſte wird fortdauernd 
ſtreng bewacht. Der Stagtsralh arbeitet ununter⸗ 
brochen, um die geheimen Urheber der Landung bel 
Guardamar zu entdecken. Der Polizei zu Barcelona 
iſt aufgegeben, fo ſchnell als moglich nach Madrid 
einzuſchicken: 1) die Papfere, welche den Pebvinzial⸗ 
Deputationen von Barcelona, Lerida, Tarkogona, 
Girona zugehd tren; 2) das Verzeſchniß der Catalonler, 
welche unter den Cortes Naklonal⸗Milizen warenz 
3) ausführliche Liſten derjenigen, welche zu geheimen 
Geſellſchaften gehört, und welche Aemter fie bekleiden; 
4) endlich das Verzeichniß der Mitglieder patrioliſchk 
Vereine, oder derer, welche während. der Revolutlon 
ſich durch ihren Liberalismus ausgezeichnet haben. 
Am 6. iſt in Murcia der Conjlitutionefle dec t 
14 7 worden. Da er die Verfoſſung hoch lebe 
eß, ſo legte man ihm einen Knebel in den Mund, 
und als er deſſen ungeachtet in feinen Ausrufungen 
fortfuhr, ſo ward er an einen Pferdeſchweif gebunden, 
und nach dem Richtplatz geſchleift. Seine Leicht wurde 
gevierthellt und auf den Anger geworfen. 8 


© POLRBUGRL e 
Liſſabon, den 11. März. Der englische Ge⸗ 
ſandte, Sir William d'Acourt, hat letzter Tage haͤu⸗ 
fige und lange Zuſammenkünfte mit unſern Miniſtern 
ebabt. — Der Grund, warum die ältere Prinzeſſin 
aria Thereſia (Mutter des ſpaniſchen Jufänten 
Sebaſtian (ged. d. J. Nov. 1811) nicht zur Regent⸗ 
ſchaft berufen worden, liegt in dem Eten Artikel des 
Grundgeſetzes, dem gemäß keine, mit einem anslän⸗ 
diſchen Herrn vermählte Prinzeſſin, Königin oder Mes 
entin ſeyn darf. Der hochſelige Konig ſoll in den 
etzten Tagen unangenehme Nachrichten aus Braſilten 
erhalten haben, Uebrigens if es ein ſonderbares Zus 
ſammentreffen, daß der König gerade am 4. erkrankte, 
an welchem Tage er bekanntlich vor zwei Jahren 
feinen Kammerherrn, Margyez v. Loule, im Schloſſe 
zu Sälvatierra ermordet gefunden hat. 


rr ne 
Paris, den 23. Marz. Vorgeſtern Morgen über⸗ 
reichte der Baron von Werther, außerordentlicher Ge⸗ 
andter und bevollmachtigter preuß. Miniſter, dem 


—— —— nn nn ey 


Könige in beſonderer Audienz ein Schreiben ſeines 
onarchen, in welchem die Geburt eines Prinzen, 
Sohnes Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
von Preußen, notifieirt wird. b ea 
Sechs Schweſtern, junge Mädchen aus Louviers, 
haben der Deputirtenkammer eine Bittſchrift gegen 
das neue Erbſchaftsgeſetz eingereicht, die vermuthlich 
ihr einziger Bruder eingereicht hat. 
Der General Graf Guilleminot, unſer Gefondter in 
Konſtantinopel, iſt bier eingetroffen. Det 


| 105 von 
Talleyrand, gegenwärtig in Lyon, wird gleichfalls hier u 
t g 7 5 1 11 


erwartet. 33 
Am 13. d. hat der Pobſt ein Conſiſtorium gebal⸗ 
ten, in welchem der Graf Latil, Erzbiſchof von Rheims, 
den Cardinalshut empfangen hat. g 

Im Louvre iſt jetzt ein von Herrn Drovetti dem 
Könige zugeſchicktes ägyptiſches Benkmal oufgeſtelt, 
welches in Sals aufgefunden worden. Dieſes ſchbne 
Stück des ägyptiſchen Alterthums beſteht aus einem 
einzigen . Granit, ift 8 Fuß 3 Zoll hoch, 
5 Fuß 1 Zoll breit, 4 Fuß 8 Zoll ef, und an den 
ter Seiten mit Hieroglyphen und Darſtellungen ges 


mückt. Nach den Unterſuchungen des Hrn. Chams 
8 dieſes Denkmal von dem Könige 
Amoſis⸗Neiſe (bei den Griechen Amaſis) der Schutz 


gdtein von Sols, Meith, gewidmet worden, und iſt 

folglich Beinahe 2400 Jahre alt. 5 
Der König läßt ein Jebensgroßed Bikbniß der A* 
frau Maria, ganz aus Silber, für die Kirche U. L. 
Gr. zu Paris anfertigen. 5 


1 Naa, a des SEE Braten, 
ſey angelegt. Der uſt beträgt 883.0 Fra 
und wenn mon 156,000 N de A i 
Bodens davon abrechntt, bleibt ein ee 
von 733,000 Fr. (201,000 Thaler.) Der König ha 
den Gebr. Franconi neuerdings 3000 Fr. geſchenkt. 
Die Stadt Beziers hat ſchon ſeit e durch 
den Verfall der römiſchen Wuſſerleitungen Mangel an 
Waſſer. Seit 30 Jahren halte man zwar Vetſuche 
augeſtellt, das Woſſer aus dem Fluſſe Otb auf den 
Belfen, auf welchem die Stadt feat, bingufzuleiten; 
allein die koſtſpieligen Projekte ſchreckten die Stadt⸗ 
behdrde ab. Jetzt hat ein Handwerker, Namens 
Cordier, eine hydrauliſche Dompfmoſchine erfunden, 
die wenig zu bauen koſtet und weniger Brennmaterial 
als die bisherigen Moſchinen der Art bedarf. Er hot 
ein Patent und dſe bniß erbalten, von feiner 
Erfindung für die Stadt Beziers Gebrauch zu machen. 
fr 60,000 Fr. wird e nun dos Waser 220 Fuß 
och herauf führen. Herr Cordier hat feine Arbeit 
dem Baron Dupin gewiemet, deſſen Schriften er 
feine Belehrung verdankt. Te * 
V 
gen nichts von den unruhigen Auftritten, hehe 


uotidienne zufolge, in diefer Haupliſtadt 


len ſchn ſollen. Eben ſo unwahr iſt die (oom Con- 
stitutionnel gegebene) Nachricht, als ſey die eng⸗ 
liſche Station im Tajo verſtärkt, oder als habe Don 
Pedro in Folge eines Aufſtandes ſich auf ein eng⸗ 
liſches Schiff flüchten müſſen. 

Paris, den 24. März. Geſtern, als am Grün⸗ 
Donnerſtage, hat der Konig in der Dianengallerie die 
Ceremonie des Fußwaſchens nach üblicher Weiſe vers 


richtet. P 
Der portugieſiſche Herrſcherſtamm iſt von einerlei 
fi mit unſerer Königsfamilie; beide ſtammen 
von den Capetingern ab. Heinrich von Burgund, ein 
tenkel des Königs Robert II., heiralhete vor 730 
Jahren eine Tochter Alphens des VI., Königs von 
Caſtilien, und erhielt zum Lehn die Grafſchaft Por⸗ 


Braganza), der bei der Trennung Portugals von Spa⸗ 
nien 15 


Dame, pon zwei Bed 
der 


große F ig 
berühmte Kiünftlerpaar.. Alexonder N 
t 


ei 
„„ 


ei r dem Haufe) Privatuntert 


Ein Franzose, der ſich den Bevollmächkigten Sei⸗ 
ner ‚Hoheit des Vicekdnigs von Aegypten nennt, 
wirbt (wie der Gonstitutionnel meldet) in Franks 
reich für dieſen Paſchg. Funſzig flonzöſiſche Offiziere 
find bereits in Marſeille zur Einſchiffung nach Alexan⸗ 
drien bereit, und täglich kommen neue Rekruten an. 
Sechs Kriegsſchiffe liegen jetzt für Rechnung Mehe⸗ 
met⸗All's ig dem Hafen von Marſeille. . 
„In Morlas iſt ein Gebäude, in welchem gerade 
die, ziehung der Militairpflichtigen 117 55 einge⸗ 
10 und hat uber hundert Perſontu theils getoͤd⸗ 
tet, theils verwundet. . 5 
Eine Spitzbubenbande, aus 16 Peſſonen beſtehend, 
die größtentheud 14 bis 18 Jahre alt ſind, iſt end⸗ 
lich in Lyon, nach vielen verübten Diebſtählen, zur 
gerechten Strafe gezogen worden. 4 


* 


Großbritannien. 
London, den 17. Marz. ben 


. 1 | 
Birnen Win been, IR Me 


tao fie den Boden za he Sagerfläkte für das beider⸗ 
ſeſtige Gefolge f GEHEN, und einen „Lotu“ 775 355 
Audienzſaal in 85 M lille beide . Linien aufgefü 

den. Um 2 Uhr begaben 5 Sit ee 72 
Commodote Brisbane in, I Loty;; zu Rack er Zeit 
trafen auch die birmaniſche eren enen Keck Era 
und Lay⸗Mahn⸗Wom ein; dieſe waren pröcht ig ges 
kleidet. Nach einigen Höffichkeits, Bezeigungen gaben 
dien Bienranen zu derſtehen, fie wünſchken den erſten 


og, der Freundſchaft, und zdan folgenden £ er 97 
Sie au, widmen. Dies gin mah ein, und 
2 fig nun auf eine“ h chic e 


Neutgketen aus Englond, adch dent Besten 
Kb und boten Hekru Campbell Ihre e tlg 
nach Nanguhg i nach London, oder wohl er ſollſt. 
wolle, ah.“ Den folgenden Tag 10 0 ſich die 
Sirmaıren Hornehärfich,, ung von, N 65 1 8 
Gebfetsabttet 11 10. oder 1 uhalteh⸗ 
bein erkenn, Faß ihr Krieg wit biclg. 9 10 fi 
Theffe ohne ef Ale KR und Bu 
dein zwichen beiden Länpern ßiſede und Freun ſchaft 
herrſche. Als die aber ſaben, doß ſie Sami nichts 
aus richteten, forderten fie Verlängerung des Waffen⸗ 
1 um von ihrer Regierung di 1 
fehle einzuhoken. Die 0 17 

. 2. November, und hen Bde 

Steg de Nag enen. 

die birmanſſchen Ab ra * aha eee, in; 
fie‘ kamen, 13 an der Zahl, und brachten a 

det Mahlzeit die Ge 19550 des Könige. von Abe 55 
fie ſchteuen ſehr dergun dn e ie 
Vereinigung der feinpligben, Heerführer am einer 

ein oö ßerorzentlecher, Beweis des Zutrauen Ina ber 

„beiden großen und 19 7 ionen“ ‚würdig, die, 
wie fie hoffen, ſich nichts es mehr zufügen we 
den. Sonne und Mond, “fügte der eine 82 en 
jetzt verdünkelt, werden aber nach ae A 

Ae v 0 An 1 7 KL Jen RN „ 
füſchem Glanz leuchten. Bi intwort von Ava 
ei Kiffe Ad dug enge elügeſtellt. 

Sit. Walter Sort ein et, Sr 
wel Aemter, die ihn zuſammen jährlich etwa 1 
Did. S En Zehn Jahre lang war 77 
eiter Schleizer ohne dil en bree Gehalt; im Gan⸗ 
den bat kt ® fee ng n seit 20 Jahten. Tag⸗ 
lich iR et e bie 6 funden beſchöftigt, Er 


1 55 


und 
bei 


ch Sh derg G | it bt wet er feine uͤter 
Kin wer AR ach, 0 Abe e der junge. 77 

: See 0 ler en aus ſeiner per 
155 1 heit Kit en, ft nicht gegründet. 
Neun dem 1 0 5 gehbrige Es quimaux⸗ 
105 haben 8 Stunden hiadurch, 


eg von 26, Mi⸗ 
Tochter des Obet⸗ 


1 
in: 


N 5 aan 
Weh 221 


. — er ee ‚unbs@hin eines Virwögeng 


12 19 455 Luz a 1 er, {nr 4 tte, eine ſehr gute 
. in der Be tung.“ Seitdem 


on 30,000 Pfd. Sterl. jährlichen Einkommens, 1 
ga bleed Aojährigsn Wufwer entführt, und, win 
man vermukhet, nach Paris gebracht worden. 
„ Miga hat, neulich in der Gegend der Shen Eichen N 
daa eine, Wohnung gemieſhet . W a 

In Folge der Ane it nun im Reiche Mas | 
rokko auch eine anſteckende Krankheit, ausgebrochen, 
die ſelbſt unter den wohlhabenden Perſonen, fuͤrchterlich 9 
wüthet. Von vier Ktanken ſterben drei. In Tanger 
und rec ügt man auf, ion ee treu Kranke. 
In erſterer Stadt halten ſich die Europäer ihren 

Haäuſernſeingeſchloſſen; das gemeine Volk nährt ſich 

oih und todten Körper: In Maorſeille, hat die 
Bon Ran he rde bereits * abibigen Bortchrungen 


ankroflenası Dos legte Büllztin über 


onden, 0942 Nün. 
99% den S 2 tern ausgegeben woe 


1 ugs. 1 5 ſo deutli 5 daß kein Bulle ⸗ 
ik Liebe, erſcheinen wird. 0 
1 in der Zeitung von Bath: „Der Fee 1 
or e Patriot, iſt Mittwoch früh hier ons 
re in Chriſtoph⸗ Hotel bei Aa en N 
e ge . Pa eine Reiſe nach London forte 
ar 
5 ie 


ber Obe kon | 1 nächte webe . 
a 
10 
ai 1 er ange 
10 die 


Bei: Fat uk 
5 


PETE we 


Ko 7 4 
rer. 7 15 Ju a. 
eu En 2 Mai) in Sie: 
1755 anlangte,, ward 


es * 24 — Fort. ei 8 
n 1605 den Tage halte, der bla, Lord Byron, 
RS ee dei de egenten f tarimofu, dem Brus 


der de ondon g 8 thaltets Boki, und 
N Gau 1 Hönig e b Wee wurden die 
. nigl., G eſchenke dargereicht. Der jetzige Beherrſcher 
der Sandwich⸗Eilande iſt ein, Druder des in England 
15 t d e de 1 05 r Kauka, und iſt 

II, * ge, die ihm und 


a lt. D 2 
in überceicht wurden, 


den Heldt . 
legte er, und ſein 160 ſoglei an, und nian 

0 nieder; aber kurz dar⸗ 
ſ oft, bei der Hitze des 


ſetzte fi ſich zu einem G 
auf ward der köni 

ages, die 1 0 ars läſtig; der ei warf 
den Rock ab, 0 len ‚feinem Veiſpiel und | 4 


von der Aleiderlaſt befteiet, langte darauf ein Jeder 
aid i wiſchen jedem. Gericht * ; 


lüngen d 5 A erg 
at lick. “> TE blich 6 Wochen in 


vom Ufer, an 


Bi mit. er vor nee 


fie ſich die u 3 e 1 we in 
a al 5 ei hatte. 1 
ürden die Leichen 14 45 08 und der lich aus⸗ 


470 t und auf 2 Teauerwagen gelegt von 
40 eingebornen Häupllingen gezogen Pie ron⸗ 
f faber und die pig Ke waren die vor⸗ 


nehmſten, Leidtragenden, und 85 von 15205 yron 
x er Chaclton has e e 4 
en Südſee⸗ Inſeln) hit; 240 

zieren Kay, ae a en 10 liche, 5 


Beh, 8 unn gens. ſehr, 125 
zu über ie Tbrenfe Ige und 
I ‚Se, zählt, 12 098 


und der Sapitain. man, 
lich geführten Beraſhü 
ergleichen zugegen. 


inwöhner. Die B Blonde, eſüchte hie aid 
gibi, und aufeste in, a der ge Be 
901 der, Walt, I n8r aeg die 
Korallenriff umge 855 Einge otnen, ſteh hen, fa 


noch auf der nämlichen Stufe Ber 
mehr der Rohbeſt, wie vor 50 J 
e 

11 Nat Miſſignalr dort ag 
0 Ga ER 0 e N 

a * n Arten von 2 ohr 

0 Kir wirt ABl ugen. e Ar 
0 von Karate fun, AR 
Lord Byron 11 12 Spitze eines Högels, Cook zu 
Ehren, ein Denkmal. Da die Eingeboruen. die chriſt⸗ 
1 e. Religion ‚Angenommen haben, I, erhielt der Ca⸗ 


e 


Bildung öde, 1 
Sapren (wo. fie C 
SS einem halben Jahre war, 1 ame- 
2 das 


90 alles, 75 
ien anſtehe, üter alletle 
zernen. Gbtzenbildern, fand e 9 elne geweihe 


AR Tremmel, Die Blonde ‚legelie hietauf nach 


a Ta Housbruck⸗ he Party: Seth, und legte in 49 


Tagen 1668, deulſch Meilen . 340 zurbcck. 
lich 1 er ‚Reife, 15 RE 10 00 äubor unbe⸗ 
chte a näher, erfotſcht. Nee 


na Nm * u 
0 R u 6. 1, 4 n a ii deer 
ei ersburg, ben 18. m gl Tage 
Be? he Be Tgiſe etliche Leichnam ia. ktesburg ein⸗ 
uf, word 1 Vorſie lende lie unft. Mate 
sap er AN ir Küche der 5 
80 ee en uf pe 100 
laͤtzen der ; 0 vörneht 
durch Hero | en, und, 
0 1, w han e, auf ae 
N; I SB 199 175 0 Peer, 15 
DE 1 
BE * 
1 
5 e 515 e, den g 


Cook 


Seipler — . Gicbus, bündigle sa Naiſer, im 
genannten Diamanten: Zimmer, des inter: Palais, 
Bern se gr er ein, . > 
ie ragen ſollten, undubei dem Transpert ena 

Ach ten der Ceremonien⸗Meiſier und der Ober⸗ 

Ceremonien⸗Meiſter, jeder in einem Eſpännigen offenen 
jagen (Phaeton), unter Vorreitung von Heroltin 

und begleitet von einem Detaſchement der Cavalier 

Garde, vorauf. Ueberall, wo dieſer Zug vorüber kam, 

traten, die, n ins Gewehr. 

„Die Deiſetzung des Leichnams wird in der Houpt⸗ 

Kirche St, Petri und Basti erfolgen, upd der dazu 

bestimmte Tig am, Apznd zuvor durch Herelde in 

allen. Stadtoexteln feierlich angekündigr werden. 

Bei der Uebertragung des Leichnams aus der Kirche 

der Mutter Gottes zu Kaſan wach der großen Kalhe⸗ 

drole Ste Petri unde Pauli beſteht der Trouerzug uus 
zwei Herolden, den Mitgliedern des heiligen Syneds, 

der Hofgeiſtlichteit und der getomaen übrigen 
anche den nat sruch, dent dirigitenden Senat, 
den kaiſerl. Generäl⸗Asiutanten und den kalſerl. Fügel⸗ 

Adjutan ten, ferner aus den Perſonen, welche auf Kiſ⸗ 

{en die 5 


den, 


:Snfignien; tragen, und den Hof Chargen, 
SOberſten, welche die 3 Reichsſchwerdter tragen, 
den, Beppe ⸗Standarten Rt, rund ber aß ſammten kaj⸗ 
bade e Der Trauerzug geht vom Kirchen 
ploße der Mutter Gottes von Kaſau durch die Newöly⸗ 
ſche Perſpektide bis zum Bibliothek Gr baͤude, daun 
durch die ileine Gartenſteaße bei der‘ Ingenieur⸗Schuſe 

herbei, aber das Marsfeld nach dem Suwarew⸗ Platze, 

ind Ba De u die ent unh rde e rache art 

ten: Kirche. lange der augrte wird 
5 allen Glocken ee von Wh aa 
eine Kanone abgefeuert. 

In der St, Petex⸗ und Paul- Kirche wird der Sarg 
wiederum auf das daſelbſt; gerichtete Trouergerüſte 
niedergeſetzt, und beim Trauer ⸗Gottesdieyſt werden 
a nachaden Vorſcheiften der griechiſch⸗ 

ſchen Kirche von der) Geiſtlich Leit nabgeleßen; als⸗ 
un aber, wenn die kaſſeiliche Famil den ineifchen 

a des h bochſel 9. Verſtorbegen die letzten Ehr⸗ 
ugchls bezeigung erwieſen hat, wird von kaiſerlichen 
e der Sorg gehoben, und unter Vortretung 

8. Geſſtlichkeit in De zubgreitete ‚Srußtuhinabgefenkts 
5905 Augenblick wird was: allen Matterſen der 
eſtung eine General⸗Salde aus Dem,guoben er u 
losgebrannt, von den aufgeſtellten Truppen aber zum 
Schluß ein dreimaliges Lauffer formikt, und ſodann 
bie, ent gen, nach dem WintersPahais; zuriick 
gebr cht, die 4 Kronen von Kaſan, Aſtrachau, Sibe⸗ 
rien und 1 5 aber, werden von der Trauer⸗Com⸗ 

10 6 che St. Petri und Pauli 


von der Kir 
5 Ne elche ſolche aus Mos⸗ 
hu 1 ge 25 haben, ne dercn sure 


4 


* 


St. Petersburg, den 11. März. Am 17. d. 
iſt die Leiche des hochſel. Kaiferd don dem Schloſſe 
Tſcharskoe⸗Selo nach Tſchesme, und Tages datauf 
von da noch der hieſigen Haupkkirche von Kaſon ges 
bracht worden. Die zu dem Traue gehörenden 
Perſonen fanden ſich ſchon ſehr früh in dem Schloſſe 
zu Tſchesme ein; um 7 Uhr ward der Parade: Leis 
wenwagen nach der Thür der Kapelle gebrocht. Nach 
dem Schluß des Gottesdienſtes legten die General- 
Adjutallten den Sorg auf den Wagen, und die Pro⸗ 
zeſſion ſetzte ſich in Bewegung. Mittlerweile halte 
ein Signal von drei Kanonenſchüſſen um 7 Uhr den 
fibrigen zu dem Zuge (in St. Petersburg) gehdrenden 
Perſonen angezeigt, daß ſie ſich nahe an der Barriere 
in dazu beſtimmten Haͤuſern einzufinden haben; die 
27 fremden Orden des verſtorbenen Kaiſers waren in 
einem beſondern Haufe auf Kiffen placitt. Nach ei⸗ 


nem zweiten Signal, welches den Abgang des Zuges 


von Tſchesme hankündigte, ſetzte ſich Alles an der 
Barriere der Hauptſtadt in Bereitſchaft, und bei dem 
dritten Signal ordnete ſich der Zug vollends. Um 
10 Uhr war Se. Maj. der Kaiſer nebſt den Übrigen 
Mitgliedern der Paiferliben Familie, dem Prinzen 
von Oranien und dem Prinzen Wilhelm von Preußen, 
angekommen. Der Kaiſer und die Prinzen waren zu 
Pferde, die Kaiferinnen in Kutſchen. Das vierte 
Signal erfolgte um holb 11 Uhr. Die Prozeſſſon 
— ſich in Bewegung, unter dem Geläute aller 
Glocken und dem Donner der Kanonen; während 
der Dauer des Marſches erfolgte jede Minute ein 
Kanonenſchuß. Bei jeder Kir de machte der Zug 

alt. Um 2 Uhr kam der Trauerwagen vor dem 
. der Kathedrale an. Die Geiſtlichkeit begab 
ſich in die Kirche, der Sorg ward auf das Trauer⸗ 
ſerüſt gebracht, und ein Trauer⸗Gottesdienſt begann. 
Seit dem 18ten bis zu dem (noch nicht beſtimmten) 
Tage der Beiſetzung in der Peters und Pauls Kirche, 
wird taglich zweimal in der Kathedrale ein Trauer⸗ 
dienſt gehalten. Tag und Nacht wird aus den Evan⸗ 
gelien geleſen, und Jeder, der ſeine Andacht verrich⸗ 
ten will, bat Zutritt. Der Tag des 18. hat uns zum 
zweiten Male den herben Verluͤſt vorgeführt, den das 
Baiferliche Haus, den Rußland und ganz Europa bes 
weint. Mit einer wehmuthsvollen Acn ſtlichkeit ſahen 
die Einwohner der Hauptstadt dieſem Tage entgegen, 
und mit rübrender Trauer brachten fie ihn hin, jedem 
unvergeßlich! 45 8 renn 

CTarkei und Griechenland. 

Konſtantinopel, den 25. Febr. (Aus de Oeſterr. 
Beobachter.) Am 21. d. M. iſt der nach Ceylon be⸗ 
ſtimmte General Sir Hudſon Lowe, ee in 
Konſtantinopel eingetroffen. Es iſt noch unent 175 
ven, ob er die Reſſe über Uegppten oder uber Perſien 
fortfetzen wird. ER n eng un 
k ‘ Wenne 


\ 


Am 8. Febtuar, um halb gEUhr Abends, verſpürte 
man zu Smyrna eine Erderſchütterung, die gluͤcklicher 
Weiſe keinen Schaden antichtete. (Bekanntlich wurde 
e u 355 e ef 1 eine Vier⸗ 

tunde früher, ein heftiger Erdſtoß in der Richtun 
2 Nele nab Süden verſpüörk.) Zwei Tage 151 
ter, um 10. Februar, war zu Smyrna in der Nähe 
des ankiſchen Quartiers Feuer ousgebrochen, welches 
jedoch, ungeachtet des ſtarken Windes, durch dee ſchnel⸗ 
len 2 bald gelöͤſcht wurde, 
und nur 3 ER I 


5 175 len u 
Der kafſerl. öſterreichſſche Geſandtſchafts⸗Janitſchar, 
welcher die Poſt vom 25. Febr. u: önfantinopet 


nach Bukureſt überbrachte, that daſelbſt ausgeſagt, 
er 255 Hrn. Stratford⸗ Canning in geringer Entfer⸗ 
nung von der Hauptſtadt begegnet, da er den Weg 
dahin zu Lande gemacht habe. 2 
Türkiſche Grenze, den 2. März. Die griechl⸗ 
ſche Kronik von Miſſolunght macht folgende zwei 
Briefe bekannt: 1) „Auf der See vor hffolunght, 
om Bord der englifihen Corvette Roſa, am 27. Ja: 
nuar 1826. Meine Herren! In Auftrag des Kapu⸗ 
dan Paſcha benachrichtige ich die griechiſche Behörde 
zu Miſſolunghi, daß binnen 8 Tagen die Zurüftungen 
u einem Sturm auf die Feſte beendigt ſeyn werden, 
Da der Kapudan dem Blutvergießen ausweichen will, 
das bei einer ſtürmenden Eroberung unvermeidlich iſt, 
fo mochte er wiſſen, ob die Beſatzung von Miſſolunghi 
u kapituliren geneigt ſey, und was fie in dieſem 
Sale für Bedingungen zu machen habe. Ihre Ant⸗ 
wort wird dem Kapudan ſogleich zugeſchickd werden; 
doch holte ich es für Pflicht, Ihnen zu fagen, daß 
ich keinesweges ermächtigt bin, für die Bedingungen, 
die Sie machen möchten, Buͤrge einzuſtehen; auch 
gebe ich durchaus keine Meinung ab, ob die Anträge 
des Kapudan Paſcha anzunehmen oder zurückzuweiſen 
find. (gez.) Abrut. — 2) An den Befehlshaber 
Hrn. Abruf. Durch Gedenwärtiges beehren wir uns, 
Ihren edlen Brief vom gzſten dieſes, in welchem 
Sie uns mit den Vorſchlaͤgen des Kapudan bekannt 
machen, zu beantworten. Der Kapudan Paſcha kennt 
die zahlloſen Opfer der Griechen ſehr wohl; er weiß, daß ihr 
Land verwüstet iſt, und daß Ströme Blutes bergoſfen 
find, Nichts kaun ſolche Opfer aufwiegen, als Frei⸗ 
heit und Unabhängigkelt. Der Kopudan drohet uns 
mit einem neuen Sturme; wir find bereit, ihn aus⸗ 
8 1 hoffen ere eee ihn. zus 
uf agen, wie wit Ash und f be Grnoffen: 
ſchon öfter zurückgeſchlagen haken. Der Kopudau 
weiß ſehr wohl, daß wir eine Regierung haben, uns 


ter deren Befehl wir fechten und fterden. 1 


mag er mit dieſer Über einen ede All 


f ee de unterhandeln z. 


er ple des Krieges b 1 Di 
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Turkei und Griechenland. 
Trieſt, den 19. März. Das Paketboot aus Corfu 
mit Briefen bis zum 7. d. iſt bier eingetroffen, und 
bringt die Beftätigung eines wichtigen und für die 
Griechen günſtigen Ereigniſſes am 3. d. bei Miffor 
lunghi, nämlich: daß Ibrahim Paſcha an gedachtem 

ae, einen allgemeinen Sturm von der Landes und 
Waſſerſeite auf dieſe Feſtung unternommen habe, 
und mit einem Verluſte von mehreren tauſend Mann 
zurückgeſchlagen worden ſey. Ibrahim hatte, ehe er 
den großen Sturm unternahm, die Beſatzung aufge⸗ 
fordert, ſich gegen freien Abzug zu ergeben. Die 

utwort der Griechen war verweigernd. Alle Ein⸗ 
wohner von Miſſelungbi empfingen hierauf am 28. 
Februar von ihren Prieſtern das heilige Abendmahl, 
und ihre Begeiſterung ſtieg auf das Hoͤchſte. Am 
a. März begann der Sturm zu Waſſer und zu Lande, 
wobei jedoch der Kapudan Paſcha nicht mehr mit⸗ 
wirkte, indem er bereits auf ſeines Gegners Betrei⸗ 
beit das Commando abgegeben hatte, und zu Lande 
Aber Janiaa nach. Konſtantinopel abgereiſet war. Die 
Griechen ſchingen alle Angriffe ſtandhaft ad, und 
Ibrahim Paſcha erlitt einen Verluſt, den einige Briefe 
auf 4 bis 5000 Mann ſchaͤtzen. Nach dieſem Unfall 
Idfeten ſich die halb diseſplinirten ägyptiſchen Trup⸗ 
* größtentheild auf, und Ibrahim Paſcha begab 

ch nach Patras, nachdem er ſeinen Kioja Bey nach 
Albanien geſandt hatte, um dort neue Truppenwer⸗ 
dungen einzuleiten. Dieſe denkwürdigen Vortheile 
der Beſatzung von Miſſolunghi erregten auf den jo⸗ 
niſchen Jnſeln eine nicht zu beſchreſbende Freude. — 
Eine andere, unter den jetzigen Umſtänden faſt nicht 
minder wichtige Nachricht, wird ebenfalls aus Corfu 
gemeldet. Mehrere aus Alexandrien an den Heee⸗ 
führer der Uegyptier abgeſchickte engliſche Schiffe 
wurden von den Griechen viſitirt, und als ſich türfıs 
ſches Eigenthum darauf befond, confiscirt. Die englis 
F führten Beſchwerde in Corfu, allein 


ie erhielten zur Antwort, daß ſie ſich ihren Unfall 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten, und ihr Begehren um Schutz 
wurde abgeſchlagen. Es ſcheint al;o, als ob England 
das Viſitatlonsrecht der Griechen anerkenne. 2.05 
In Koyſtantinopel hatte ſich das Gerücht, verbreitet, 
Lord Cocbrane ſey auf Zaute angekommen. Man 
glaubte auch, dag Zoͤgern des großbrit, Botschafters 
dor den Dardanellen ſey abſichtlich, um erſt die Ent⸗ 
wickelung gewiſſer Unterhandlungen abzuwarten. — 
In Konſtantigopel eirkuliren ungehindert die griechi⸗ 
ſchen Zeitungen a ug i s han 

Nachrichten aus Bukurtſt zufolge, hat ein, in der 
Nacht dom 19. auf den 20, Febr. in dem dortigen 


Beilage zu No. 27. des Correſpondenten von und fuͤr Schleſien. 
„ „ REED, den 5. April 192. 


Schouſpielhauſe ausgebrochener Brand, dieſes Haus 
und die daran ſtoßende Wohnung eines Bojoren fo 
ſchnell bis auf den Grund in Aſche gelegt, daß die 
im Theotergeböude wohnenden Schauspieler mit ges 
nauer Noth ihr Leben retten konnten, und alle ibre 
Habſeligkelten verloren. Die Einwohner von Bukureſt 
gaben, bei dieſer Gelegenheit einen Beweis ihrer Wohle 
thäligkeit, indem ſogleich eine Kollekte veranſtoltet 
wurde, zu welcher der tegierende Fürſt eine detrͤͤcht⸗ 
liche Summe beigetragen hat, ſo doß den dringend⸗ 
ſten Bedürfniſſen dieſer armen Leute vor den Hand 


abgeholfen iſt. i 
pVermiſchte Nachrichten. 
um 24. März war Se. Fürſtl. Durchlaucht der 
königl. Statthalter des Großherzegthums Pofen, wies 
der iu Polen eingetroffen. 
Bis dato haben in Portugal 6 Könige mit dem 
Namen „Johann“ regiert; Johann I, regierte 95 
Jahre (1385 1433); Johann II. 4 Jahre (1481 
—— 1495) Johann III, 36, Jahre (1331 — 15 * 
Sohann IV. 10 Jahre (1640 — 1656); Johann V. 
Jahre „(1706 — 1750); Johann VI. 10 Jahre 
8 1826.) Zwei portugiefiiche Monarchen haben 
den Namen Pedro geführt; der erſte regierte von 1357 
bis 1367, der zweite von 1667 bis 1706. 
Seit einiger Zeit bemeikt man auf der Sonnen⸗ 
ſcheibe neue Flecke; e zeichnen ſich 2 dag 
ihre Größe aus, die man ſchon durch ein geſchwärzte 
Glos wahrnimmt. Am 9. Ins nahm der geb 
dieſer beiden 85 Sekunden ein, welcher Raum einer 
Strecke von mehr als 6000 deutſchen Mellen gleich⸗ 
kommt. TR 
In einer Bärenjand bei Karlſtadt in Schweden trieb 
man vier große Bären 111 die ſich beiſammen ge⸗ 
lagert hatten. Der Jagdlärm vermochte fie nicht aus⸗ 
einander, zu, ſcheuchen, und fie wurden deshalb auch 
ſt zu gleicher Zelt geſchoſſen; der erfte von dem ber 
annten Engländer. Lloyd. — Neulich haben zehn 
Bauern, während eines heftigen Sturmes, auf dem 
Wager See ihr Leben eingebüßt. 8 2 
Man Korn, ans Di eim unter dem 8. he 
„Vor einigen Tagen ward hier, eite furchtbate Mord 
that degangen, da mehrere Arkſlleriſten ſich vereinig⸗ 
ten, um ſich an der Mannſchaft eines Fahrzeuges 
von Söndmder dafür u daß ſie einen ihrer 
Kameraden Diebſtahls halber ergriffen hatten, und zwei 
derſelben im Hafen mordeten und in See ſtürzten.“ 
„Ein berüomter Metallgießer zu Fernen, Namens 
Torquato Taſſo, bat eine . gertinigtem 
Lila gegen Wei dani Gerit An we 


RER, 
ne 


n 


018.90 Pfund betrügt, und die denoch von 
Wirkung fe 
Ri kiss) aus engliſchen Blättern gegebene 
Nachricht, daß zu Lyon mehr als 500 Perfonen zur 
proteſtantiſchen eligion übergetreten ſeyen. 
Nach der vor Kurzem von London, unter dem Titel: 
Babylon the great, etſchienenen Befchreibung, über: 
treibt man nicht, wenn man behauptet, daß London 
die keichſte Stadt des Weltalls iſt; 15,000 Schiffe 
führen jährlich die Reichthümer von 3 Welttheilen 
dahin, und in ſeinem Innern, von mehr ols 7 Stun⸗ 
den im Umktels, wohllen 1,263,595 Seelen. Seine 
Looc e .inent breiten und tiefen Stufe, 60 engliſche 
Mellen vom Mitre entfernt, har dazu beigefraden, 
es zur blühendſten Stadt der Erde zu mochen. Man 
zaͤhlt in London 70 öffentliche Platze, dodo Straßen, 
260,000 Käufer, 394 Kirchen, 14 Zuftigbäfe, 10 Polis 
eigerichte, 14 Gefängniffe, 14 Morkipfagt, 10 den 
15 nen Künſten geweihte Säle, 13 Theoler, 30 de 
lehrte Geſellſchoften, 16 gelehrte Schullehrer Semi⸗ 
narien, 5 thedlogiſche, 13 cke 12 mediziniſche 


großer 


Hoͤrſaͤle, 299, Armenſcholen, 147 Krankenbaͤuſer, und 
nahe an 1700 andere Inſtitute zur Unterſtützung der 
Unglücklichen. Keine Hauptſtadt S ed kann mit 
der des britiſchen Reiches verglichen werden. Vitle 
find ſchöner, reicher on Denfmiälehr der Baukunſt 
und des Alterthums, ſicherlich angenehmer und zer⸗ 


ſtreuender; aber keine enthält fo viele, der Aufmeik⸗ 


ſamkelt würdige Gegenſt nde. Des Bildhauers und 
des Malers Einbildungskraft wird in dieſer Stadt 
des Nebels und des Rouchs, wo eine forbenloſe 
Sonne Monumente von weniger Eleganz erleuchtet, 
nicht aufgeregt; aber dem Menſchenfreunde, dem 
eſetzgeber, dem Gelehrten bietet fie unerſchoͤpfliche 
Be der Belehrung und der Unterhaltung. 
Auf St. Miguel und den übrigen Azoren glebt es 
das ganze Jahr Orangen, die Hauptleſe aber iſt im 
Januar. Die gewbhnliche Leſe von einem guten Boun 
in gemeinen Jabren iſt 6 bis 8000 Früchte, man hat 
aber Beiſpiele bon 26.000 bis 29,000 gehabt. 


In Berlin iſt die Zunft der S chuſter ganz einge⸗ 
99 An ihre Stelle find die Herren Schuh⸗ 


un d A at Fe 

cube oder Stiefel machen, ſondern die preiswürdig⸗ 
e titel aneh Man fragt nicht mehr nad 
% e ech, Fa der Rechuung über 

8 ono rar, K u 5 ß 4 i 
9er ne? Dia liberalen Journole 
find in Paris drei der Constitutjonnel, ber Cour 
rier frangais de J 80er du Commerce. 
Der Constitionnel gewinnt, wie mon hört, immer 
mebr Abnehmer, drten ‘Zahl bereits zu 18, O00 onge⸗ 

ben wird. An nr wwe der Redoktion befinden 
d die Here Etienne und Joy. — Der Courier 


— 


lärt als ganz folſch die von den 


ſrangals iſt kühner und lebhafter als die andern 
Ne e ot ein ehemaliger wackerer 
Offtzter, Führt die Redaktion. Dieſes Blatt zählt 
nut 3000 Abonnenten. — Das Journal du Com: 
merce gehört faſt allen Handelsherren der Haupt⸗ 
ſtadt. Es wird wegen ſeiner Unabhängigkeit 4 fal 
Dieſes Blatt hat ebenfolls nur 3000 Abonnenten. — 
Eutgegengeſetzte Blätter find ; das Journal des De- 
bats, die Ne der Aristarque, der Dra- 
peau blanc, die Gazette de France und die Etoile“ 
Sie ſind alle den Uberalen Journalen entgegen, abet 
in verſchiedenen Abſtufungen, und werden mit dem 
Namen der royoliſtiſchen bezeichnet. Uuter ihnen iſt 
das Journal des Débats am weiteſten verbreitet, 
Es verdankt dieſen Vorzug zundchſt der Ueberlegen⸗ 
heit, womit es literariſche Gegenſtände behandelt 
Diefes Journal hat drei Eigenthümer, die Gebrüder 
Bertin und v. Chateaubriand. Malte⸗Brun iſt Mite 
arbeiter. Eine Sprache wie der Constitutionnel 
führend, bat das Journaf des Debats den Vortheil 
der royaliſtiſchen Farbe für ſich. Es zählt 12,000 
Abonnenten, und wird fo gut wie die kosmopolitiſchen 
Bankiers für eine kleine politiſche Macht angeſehen. + 
Die Quoticdlienue gehört dem Herrn Michaud, Ges 
ſchich ichreiber der Kreuzzuͤge; Hru. v. Vitrolles und 
95 v. Montmorency. Sie ſteht an der Spitze der 
Contre⸗Oppoſition. — Der Aristarque iſt erſt in 
neuerer Zeit von den Herren v. Labourdonnaye und 
v. Lalot gegründet, und wird ebenfalls im Geiſte der 
Contte⸗Oppoſitſon redigirt. Die Quotidienne zäblt 
Bcoo Abonnenten, eben fo viel die Etoile, und die 
der ubrigen Journale dieſer Kloſſe werden zu 600 
bis 1000 angegeben. 5 angle 1818 


Dekan ntmachun ge n. 
Bekanntmachung are bei 
wegen Neubau des Chauſſee⸗Zoll⸗Elünchmer⸗ Hauſts 
zu Wültſch an der Liegnitz⸗Goldberger Straßt, 
: re J 400 mne 
Es wird beabſichtigt, den Neubau des Chauſſee⸗ 
Zoll⸗Einnehmer - Hauſes zu Wil, an der Liegnige 
Goldberger Stroße, auf dem Wege der Soumiſſion 
in Entreprife zu überloſſen. Uaternehmungsluſtige 
werden daher hiemit aufgefordert, ſich dieſerhalb bei 
dem end e uad Woſſer⸗ Bone at ektor Weinknecht 
bieſeloſt zu melden, un die Bedingungen ſo wie 
Zeichnungen und Anſchlage einzuſchen, eventdaliter 
aber ſich gegen Erſtattung der Koptolien Abſchriften 
von letzteren zu erbitten, um die Preiſe einſetzen und 
ihre Forderungen dis zum 22. April c. Mor 
geus 8 uhr, als dem zur Erbffnung derſelben ati 
geſetzten Termin, einreichen zu können. nen 
Aeguitz, den 27. März 1886. 
A Admigl, Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 


Oeffentlicher Aufruf Berfholkmen 
Nochbenannte! Verſchollene???:“) Jac. 
1) der Dienſtknecht Johann Gottlieb Schmidt 
aus Wee geboren am 10, Japdar 1786, 
verſchollen feit dem“ Feldzugt vom Jahre 1813; 
2) Laurentius Wolfgang Holbsgut aus Wahl⸗ 
ſtadt, vermißt ſeit dem Jahre 17995 25 
3) Friedrich Gottlob Geißler, Schübmachergeſelle 
aus Liegnitz, geboren den 28. Febtuar 1776, 
abweſend ſen dem Jahte 1798; er f 
0 Jobann Gottlieb John aus Klein⸗Beckern, ge⸗ 
doren am 28. Januar 1792, verſchollen ſeit 
dem Jahre 18133ꝓ 2 2 
5) Gottlieb Hels gott von Groß ⸗Beckern, ſeit 
dem Feldzuge vom Jahre 1813 vermißt; 1 
6) Iobann Georg Koitbwit aus, Würtſch Helle, 
eit bemſel 1955 berſcholen j ua 
e Jö an ed Ecuſt Arlt, Schneidergeſelle 
aus Liegnitz, weiber, im Jahre 1805 in di 
„Fremde gegangen iſt; 8 ee 
) die Gebrüder Georg Friedrich und Gottlieb Fitz⸗ 
ner aus Nicolſtadt, ſeit mehr als 50 Jahren 
verſchollenn > 1 M SE 
9) Gottlieb Focob aus Waldau, ſeit dem Jahre 
1805 verſchollenz A n 
oder deren etwanige Erben und Erbnehmer, 
werden auf den Antrag ihrer: nächſten Verwandten 
hierdurch vorgeladen, ſich auf bieſigem Abniglichen 
Land und Stadt Gericht im Termin 
vonn 20ften November 1826. Vormittags 


Se li t hm 10 Uhr 
Bor. dem ernannte 


“> 


u -Depntirten, Herrn Juſtiz⸗ Raf 
Tburger, entweder pech ee 2 
doch bis zu dieſem Termine von ihrem Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls nicht 
nur ihre in Antrag gebrachte Todeserklaͤrung erfol⸗ 
ai Kan auch ihr 3 ihren naͤchſten ſich 
egitumrenden Inteſtat-Erben zugeſprochen und ver⸗ 
abjolge made inge. 

Liegnitz, den 
At u Abnigl. 


u a EEE TR NT 
November 185. 
Preuß. Lands und Stadt ⸗ Bericht, 


© ubhoſtation. Zum bffenslihen Verkauf der 
sub Nro. 42. zu Arnsdorf gelegenen, dem Gärtner 
Jebann Gottfried” Göphald jugebbrigen Gärtners 
fielle, welche auf 225 Rthlr. gerichtlich gewüördiget 
worden, haben wir einen peremforiſchen Bietungs⸗ 
44 den 28. April c Vormittags um 
9 u r bis Nachmittags 6 Uhr, vor dem er⸗ 
nannten Deputato, Herrn Land und Stadtgerichts⸗ 
“ler Kugler, anberaumt. IE, 
ir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, 

an dem gedachten Tage und zur beflimmten 
unde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special ⸗ Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 


tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtig⸗Commwiſſarien, auf dem Adzalglichen Land, naß 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt einzufluden, ihre Gebote abs 
zugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung det 
Intereſſenten zu gewärtigen. 3 5 
Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird 
keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten; und 
es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Toxe des zu 
verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der 
Regiſtratur mit Muße zu infpiciren, E 
Liegnitz, den 1. Februar 1826. 1 
„rn Kbnigli Preuß, Land und Stadt⸗Gericht. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Für den laufenden Monat April geben, nach ihren 
Selbſttaxen, folgende Bäder * größte Broß: 
Fein Brod à 2 Sgr.; die Witwe Schwaner zu 
4 Pfd. 15 Loth; G. Hänſel, S. Hänfel und Schwa⸗ 
ner zu 4 Pfd. — Mittel Brod 43 Sgr.: Lieber 
sen, zu 5 Pfr. 24 Loth. — Semmel zu 1 Sgr.: 
Lieber junior und Chr. Thomas zu 24 Loth. 
Fleiſchwag tren. Die meiſten Fleiſcher bieten das 
Rindfleiſch und Schweinfleiſch für 2 Sgr. 
4 Pf., der Fleiſcher Alkert für 2 Sgr. das Pfund. 
Schöpſfenfleiſch wird mit einigen Ausnahmen für 
2 Sar. 4 Pf. verkauft. — Kalbfleiſch wird am 
wohlfeilſten von den Fleiſchermeiſtern Alkert, Blum⸗ 
rich, Wilh. Echardt, Wittwe Erhardt, Helbig, Hinde⸗ 
mith, D. Juͤngling, Kreiſchmer, G. Lange, C. Lange, 
J. Lange, Manſer, Rimpler, Fr. Stephan und Wilh. 
an, für 1 Sgr. 3 Pf. verkauft. 
iegnitz, den 2. April 185. 
Der Mogiſtrat. (Polizei Verwaltung) 
j AN; Pre u 6. — 


Zu verkaufen. Das Dominjum Kratz⸗ 
kau, 12 Meile von Schweidnitz, 5 Meile von 
Breslau, will das daſelbſt ganz neu gebaute, 
maſſive, mit Flachwerk gedeckte Brauhaus, neb 
der gegenuͤber ſtehenden, ebenfalls maſſiven und 
mit Flachwerk gedeckten Branntweinküche, den 
neben dieſem ſtehenden Kretſcham, und einein 
an letzten ſtoßenden Garten, aus freier Hand 
verkaufen. Der Preis dieſes Brau⸗ und Brannt⸗ 
wein Urbars der drei Güter Kratzkau, Gohlitſch 
und Penkendorf iſt dreitauſend Reichsthaler, die 
ſogleich bei der Ueber gabe gezahlt wer⸗ 
den müffen, was une rläßliche Bedingun 
Kaufluftige haben ſich bei dem Beamten Gro 
ling zu melden. l Sig 


1 


Zu verkaufen. Ein großer, angenehm gelegener 
Garten, mit einem kleinen moſſiven Hauſe, unter wel⸗ 
chem ein gewölbter Keller, Brunnen, Frühbeeten, 13 
Spargelbecten, Franzobſtbaumen ꝛc., in gutem Cultur⸗ 
zuſtande und vollig beſtellt, iſt, Veränderung halber, 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht in der 
Zeitungs⸗Expedition. Liegnitz, den 28. März 1826. 


Handels ⸗Anzeige. Das fo fehr werth befun⸗ 
dene, ſeit 14 Tagen hier gefehlte Glonzwichs⸗ 
Pulver zu Stiefelwichſe, welches das Leder ſpiegel⸗ 
glatt, weich und geſchmeidig erhält, auch vor Näſſe 
ſchützt, 1 Viertelpfund zu 25 Sgr., hat die unter⸗ 
zeichnete Handlung wieder erhalten. 
Riedelſche Stahl, Eiſen⸗, Meſſing⸗, Porzelan⸗, 

5 Glas- und Kram: Waaren⸗Handlung 

zu Liegnitz. RE 

Anzeige. Einem geehrien Publikum der hieſigen 
Stadt und Umgegend empfiehlt ſich als: er. 
„Praktiſcher Arzt und Geburtshelfer“ 
Liegnitz, den 5. April Friedr. Müller, 

a 1826. Doctor medicinae & chirurgiae, 

Meine Wohnung iſt in dem Haufe der verwiltwe⸗ 
ten Madame Pohley am großen Ringe, 5 


Veränderungs⸗ Anzeige. Einem hohen Adel, 
ſo wie einem geehrten Publiko, zeige ich hiermit er⸗ 
benſt an: daß ich auf diefes Jahr das Schie ß⸗ 
aus gepachtet, und ſelbiges am 1. April bezogen 
habe. Ich bitte um geneigten Zuſpruch, da ich für 
gutes he und Br 2 einſtehen 
de. Liegnitz, den 4. April 1826. 2 Atte 
Be ur. Wittig jun., Baͤckermeiſter. 
Wohnungs veränderung. Daß ich meine 
Bohrung von der Mittelgaſſe auf die Beckergoſſe in 
8 Haus sub Nro. 73. verlegt habe, zeige einem 
geehrten Publikd 1 ergebenſt an, und empfehle 
nhe 


ich bei dieſer Gelegenheit mit meiner Verfertigung 
55 muſikaliſcher Inſtrumente, als: Violoncellos, 
Violinen, Guitarren, Hofen, Clarinetten und Floͤten, 
ſo wie ich auch deren Reparaturen übernehme. 
Liegnitz, den 3. April 1826. Petzold. 


„ Wobnungsverändzrung⸗ Da ich meine Wohe 


„ſo beehre ich mich, ſolches meinen geehtten Kunz 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Auch kann ich einen Penſionair, welcher eine der 
hieſigen Schulen zu beſuchen willens iſt, bei mir aufs 
nehmen. Liegnitz, den 31. März 1826. N 
RT 182 "Helnlein, Alsiderverferliger, 
ohnungdberändermng.. Ich 759% jetzt 
41755 Deſtillateur Kern Kutzner bei der Pforte, 
bitte meine verehrten Kunden, mir dahin zu fol⸗ 
gen. Liegnitz, den 3. April 1826. 
Reinert, Buchbinder. 


aus der Burggaſſe in das Haus No, 65. auf 8 
Den Sitz ae Venn Wonen i 5 


Veränderung der Wohnung. Da ich meine 
Schank⸗Gerechtſame verlegt habe, und jetzt auf der 


Haynauer Straße in dem Hauſe des Herrn Wieſt 
hüter Nro. 128. wohne, ſo bitte ich ganz b 
meine hochzuverehrenden Freunde und G 
mit Ibrem gütigen Zuſpruch zu beehren. Für gutes 
Getränk, bei billigen Preiſen, werde ich beſlens ſorgen. 
Liegnitz, den 3. April 1826. Bode 


Zu vermiethen. Auf der Frauengaſſe in No, 496. 
iſt eine bequeme, lichte Wohnung, eine Treppe hoch, 
beſtehend in 3 Stuben nebſt Alkove, einer Küche, 
Kammer, Kochſtube nebſt Kammer, einer Stube nebſt 
Alkove gleicher Erde, Wäſchboden, Keller und Holz⸗ 


ſtallung, zu vermiethen und kommende Johannis zu 


beziehen. Liegnitz, den 4. April 1826. 
Zu vermietben. Eine Wohnung von zwei Stu⸗ 
ben, Küche und Kammer, ſteht zu vermiethen, als 
uch bald zu beziehen, in No, 156. Breslauer Vor⸗ 
adt. Liegnitz, den 4. April 1826. 
Zu vermietben. Ja Mo. 471. auf der Frouen⸗ 
gaſſe iſt ein Quartier von 4 Stuben, einem Keller, 
einer Küche und 3 Kammern zu vermiethen, welchen 
zu Johannis dieſes Jahres zu beziehen iſt. 
Liegnitz, den 31. März 1826. 


Theater. Morgen, Donnerſtag den 6. April: zum 


erſten Mal: Staberl's Reiſe⸗Abentheuer, Poſſt 


in 2 Akten von Carl. Woran geht: Die Empfebs ! 


lungsbriefe, dramatiſche Maske in 1 Akt von 
Lebrün. — Freitag den 7ten, zum erſten Mal: Laßt 
die Todten ruhen, 


tag den 9., zum erſten Mal: Fahn junkers Treue 
RR ſpäͤt wie gar nicht, Luſtſpiel i 
chen in Uniform, Vaudeville in 1 Akt von L. 
Angely. 5 * mg 
Liegnitz, den 5. April 1826. Verw. Faller. 
Geld- Cours von Breslau 


Pr. Courant, 


* 3 Bl ar un N 1 iolo Geld 
Sick. | Bat: ee denen: [923] 7, 
dito 2 Kaiserl. ‚dito 8 7489 — 973. „ 7 
Fasten Bed ighsd/or... zer Yu pl Im 
to oln. ri  re 43 30. 
dito Bang bligations, 8 ER iR) 7 
dito,..., Staats Schuld Scheine — } 82%. 821 
diio Wiener pr. Ct. Obligations] 914 


150 Fl. | dito Einlesungs-Scheinef 4278] 7 
due R 185 
I Pgdener Pfandbriefe | “3 
i WIESE RT 00) m ann 

- ent 


duner, mich 


uſtſpiel in 3 Akten von Pr. 
Raupach. — Sonnabend kein Schauspiel. — Sonn? 


Rh 


Akten von J. v. Voß. Hierauf: Sieben Made 


| 
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